
UNTERTRAUBENBACH. „Die Gesundheit
des Bodens ist für den Garten und sein
ökologisches Umfeld von entscheiden-
der Bedeutung“, betonte Kreisfachbe-
rater Gerard Altmann vom Kreisver-
band für Gartenbau und Landespflege
in seinem Vortrag zum Thema „Boden
im Garten“ bei der Jahresversamm-
lung des OGV. Vorsitzender Helmut
Sobotta freute sich über den guten Be-
such im Vereinslokal Ebenbeck. Sein
besonderer Gruß galt auch Stadtrat Jo-
sef Nerf. Das Vereinsjahr 2010 wird
wieder viele Höhepunkte bringen.

Eingangs gedachten die Anwesen-
den der im vergangenen Jahr verstor-
benen Mitglieder Erna Graßl (87),
Apollonia Dendorfer (83) und Frieda
Seidel (94), am Sonntag wurde ein Ge-
denkgottesdienst für alle bisher ver-
storbenen OGV-Mitglieder (39) in der
Pfarrkirche gefeiert.

In seinem Jahresbericht blickte So-
botta auf die Höhepunkt zurück:
Baumschnittaktion im Schulgarten,
Baumpflanzaktion bei OGV-Nach-
wuchs, Vereinsausflug Berchtesgaden,
Familienausflüge nach Runding und
Neukirchen b. Hl. Blut, Teilnahme an
Festen und Dorfmeisterschaften örtli-
cher Vereine und kirchlichen Festen
(Pfarrfest mit Glockenweihe, Verab-
schiedung Kaplan Meier und Installa-
tion der neuen Geistlichen Pfarrer Dr.
Pajor und Kaplan Michael Alkofer),
Gestaltung des Erntedank-Altars.

Weiterer Höhepunkt waren das ei-
gene Sommerfest, der Bau des OGV-
Gerätehauses mit Umzug aus dem bis-
her gemieteten Geräteraum und die
Jahresabschlussfeier. Sportlich betäti-
gen konnten sich die OGV-Mitglieder
beim monatlichen Stammtischkegeln
auf den Fortuna-Bahnen.

Weiter berichtete der Vorsitzende,

dass der Vereinmit 246Mitgliedern zu
den mitgliedsstärksten des Chamer
Ortsteils zählt. Abschließend bedankte
sich Sobotta bei der Vorstandschaft für
die gute Zusammenarbeit. Nach dem
Bericht des Kassiers Helmut Haberl
und dem Bericht der Prüfer Brigitte
Nordgauer und Alfons Mayer erteilte
die Versammlung Entlastung.

Nach einer Brotzeit wandte sich
Fachberater Altmann mit seinem Vor-
trag an die Gartenfreunde. Wer sich
ernsthaft mit Gartenbewirtschaftung
beschäftige, müsse sein Augenmerk
auf die Gesundheit des Bodens richten.
Fruchtwechsel, Humuspflege, und
Düngung mit Kompost, Gründün-
gungspflanzen und Ernterückständen
sind dabei die wichtigsten Verfahren,
daneben das Mulchen und die Ver-
wendung von Steinmehl. Die Natur
mache alles selbst. So schütze die
Laubschicht auf dem Boden nicht nur,
sondern dünge, schaffe Humus und
halte für die Samen im Frühjahr genü-
gend Feuchtigkeit.

Weiter informierte der Gartenfach-
mann über die Fruchtwechselfolge so-
wie über Gründüngung, die jeden Gar-

tenboden regeneriere und mit neuem
Humus versorge. Dabei gebe es eine
reiche Auswahl an winterreichen Ar-
ten. Eine Mulchdecke aus organi-
schemMaterial sei der beste Schutz ge-
gen Hitze, Kälte, Regen und Windero-
sion. Dafür geeignet sind Ernterück-
stände, Grasschnitt, Laub, Stroh und
zerkleinerte Rinde.Wichtig für das Bo-
denleben sei der Kompost. Über ihn er-
hält der Boden viel von dem zurück,
was bei der Ernte entnommenwurde.

Das Einbringen von Gesteinsmeh-
len sei für den Boden bedeutsam. Sie
verbessern den Mineralhaushalt, för-
dert bei Pflanzen die Gewebefestigkeit
und erhöht die Abwehrkräfte gegen
Krankheiten und Schädlinge. Im
Kompost bringen SteinmehleMineral-
stoffe und Spurenelemente ein. Sie
binden üblen Geruch, beispielsweise
auch in der Biotonne, und helfen ge-
genWespen und Fliegen.

Anschließend beantwortete Alt-
mann Fragen und verteilte interessan-
te Merkblätter zur Gartenarbeit. Gro-
ßer Beifall der Zuhörer war der Lohn
für den interessanten und aufschluss-
reichenVortrag. (cud)

Volles Programmbei denGartlern
VEREINSLEBENOGV geht wie-
der auf große Fahrt. Auf-
schlussreicher Vortrag

Mit einem Präsent dankten die Vorsit-
zenden Helmut Sobotta (li.) und Josef
Schmaderer Kreisfachberater Ger-
hard Altmann (Mitte). Foto: cud

Skivergnügen in den Bergen
CHAMMÜNSTER. Zu einem Tagesskiausflug machte sich
eine Reisegruppe der FC-Skiabteilung auf den Weg ins
Salzburger Land. Ziel war das Gebiet Saalbach-Hinter-
glemm-Leogang. Nach der Ankunft in Leogang wurde
am Parkplatz eine kurze Kaffeepause eingelegt. Trotz
Schneefalls herrschten gute Sichtverhältnisse, sodass bei

sehr guten Pistenbedingungen einem schönen Skitag auf
den ehemaligenWM-Strecken am Zwölferkogel oder am
Schattberg nichts imWege stand. Eine Einkehr in der Al-
ten Schmiede amAsitz und die anschließende Schlussab-
fahrt nach Leogang rundeten den Skitag ab. Einziger
Wermutstropfen: eine verletzte Teilnehmerin. (cie)

ALTENMARKT. In der Gaststätte des
Parkhotels fand die Jahresversamm-
lung der DJK-Fußballabteilung statt.
Neben den Berichten fand die Wahl
der Abteilungsvorstandschaft statt.

Vorsitzender Sepp Bucher hielt
Rückschau auf die Entwicklung der 1.
Fußballmannschaft in den ersten bei-
den Jahren nach der Neugründung vor
zwei Jahren. ImMai 2008 wurden zum
Teil ehemalige Spieler der DJK und
Mitglieder des Jugendzentrums sowie
Hobbyfußballer nach Altenmarkt ge-
laden. Es handelte sich fast ausschließ-
lich um Sportler aus Kasachstan und
Russland. Es war dies eine beispielhaf-
te Aktion im Rahmen der Integration
von Aussiedlern. Bereits in der ersten
Spielsaison zeigte dieMannschaft Leis-

tung. Auf die zweite Saison 2009/10 be-
reitete sich die Mannschaft gut vor.
VonAnfang an stellten sich die Erfolge
ein. Die Mannschaft steht derzeit mit
der SpVgg Eschlkam punktgleich an
der Tabellenspitze. Seit Wochen berei-
tet sich die DJK-Elf auf die Restsaison
vor. Das klare Ziel: Aufstieg.

Zum Abteilungsleiter wurde Max
Krivic gewählt. Stellvertreter sind Va-
leri Rogalski und Alex Bobkov. Die
Kassengeschäfte übernimmt Lilia Rei-
chert, Schriftführerin ist Alexandra
Bach. Die Abteilungsvorstandschaft
stellt im Vereinsgeschehen ein Novum
dar.

Alle Abteilungsmitglieder sind Aus-
siedler und kommen aus Kasachstan
und dem ehemaligen Russland. Sepp
Bucher beglückwünschte die Gewähl-
ten und zeigte sich stolz über die so er-
folgreiche Integrationsarbeit in der
DJKAltenmarkt. (cla)

MaxKrivic an der Spitze
VEREINDJK leistet beispiel-
hafte Integrationsarbeit.

Die Abteilungsvorstandschaft (von links) mit Lilia Reichert, Alexandra Bach,
Alex Bobkov, Abteilungsleiter Max Krivic, Valeria Groroschko und DJK-Vorsit-
zendem Sepp Bucher Foto: cla

PEMFLING. Seit 15 Jahren ist Werner
Pfeilschifter sen. Mitglied beim Sozial-
verband VdK Cham. Vor einigen Ta-
gen feierte er 70. Geburtstag. Aus die-
semAnlass stattete ihm der VdK in sei-

nem Haus in Pemfling einen Besuch
ab. Vorstandsmitglied Heinz Häckel
mit Ehefrau Ursula Häckel machten
dem Jubilar die Aufwartung und über-
reichten ihm ein Präsent. (cas)

Glückwünsche für Franz Pfeilschifter
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TERMINE 2010

➤ Obstbaumschnittkurs des Kreisver-
bands Cham im Schulgarten der Lo-
renz-Gradl-Volksschule Untertrauben-
bach am Samstag, 20.März
➤ OGV-Stammtisch Kegeln (bis Os-
tern) im Gasthaus Holzer
➤ Vereinsausflug in die Slowakei nach
Bratislava,Wien, Brünn und Prag vom
30. April bis 2.Mai, Anmeldung umge-
hend bei Sobotta
➤ Familienausflug nach Abensberg am
13. Juni
➤ OGV-Erntedank-Weinfest am 2. Okto-
ber im St.Martins-Haus
➤ OGV-Stammtischkegeln (ab Novem-
ber) auf den Fortunabahnen
➤ Jahresabschlussfeier am 5. Dezem-
ber im Gasthaus Ebenbeck (cud)

CHAM. Im September 2009 traf der An-
geklagte, ein geschiedener Mann aus
dem Raum Cham, in einer Diskothek
die damals 16-jährige Tochter Carina
seiner ehemaligen Lebensgefährtin
(Name geändert). Der Mann lud das
Mädchen – wie er sagt – ohne Hinter-
gedanken zu sich in seine Wohnung
ein. Das Mädchen besuchte den Ange-
klagten ein paar Tage später. Auf sei-
nem Kaminofen hatte er für beide ein
Essen zubereitet und man unterhielt
sich gut. Dann muss – wie es Richter
Volker Kern in seiner Urteilsbegrün-
dung vermutete – den bisher völlig un-
bescholtenen Mann, der selbst Vater
zweier Kinder im ungefähren Alter
wie Carina ist, irgendein Teufel gerit-
ten haben.

Er begann, Carina zu belästigen,
streichelte sie im Intimbereich, fuhr
mit der Hand unter ihren Pulli und
versuchte, dasMädchen zu küssen. Ca-
rina verbat sich mehrmals diese An-
griffe, doch der ihr vertraute Mann
warf sich mit seinem Oberkörper auf
sie und hielt ihre Arme auf dem Rü-
cken fest, sodass sich Carina nicht ent-
winden konnte. Erst nach einigen Mi-
nuten gelang es ihr, sich aus der Um-
klammerung zu befreien.

Anschließend fuhr der Angeklagte
das Mädchen nach Hause, und mit ei-
ner Schachtel Pralinen versuchte er,
das total verwirrte Mädchen zu beru-
higen. Carina, die auch noch am
nächsten Tag wegen des Vorfalls im-
mer wieder in Tränen ausbrach, ver-
traute sich ihrer Mutter an und diese
brachte das Geschehen zur Anzeige.

Wegen des Verbrechens der sexuel-
len Nötigung saß der Mann nun auf
der Anklagebank des Jugendschöffen-
gerichts Cham. Dort räumte er völlig
zerknirscht den Sachverhalt ein und
beteuerte mehrmals, dass ihm alles

unendlich leid tue. Er berichtete auch,
dass Carinas Vater ihn angerufen und
die Rücknahme der Strafanzeige in
Aussicht gestellt habe, wenn er – der
Angeklagte – 5000 Euro bezahle. Ob-
wohl eine Rücknahme der Anzeige
nicht möglich ist, ließ sich der Ange-
klagte auf dieses Angebot ein. Er kratz-
te seine letzten 1500 Euro zusammen
und überwies sie an Carinas Mutter
mit der Verpflichtung, die restliche
Summe in Raten zu 500 Euro noch zu
bezahlen. Inzwischen hat er, was er
durch Überweisungsbelege darlegte,
bereits 3000 Euro bezahlt.

Ein Beamter der Kripo Regensburg
berichtete, dass Carina noch Wochen
danach bei ihrer Vernehmung emotio-
nell sehr aufgewühlt war.

Staatsanwältin Schneider würdigte
das Geständnis des Angeklagten, seine
Reue, seine bisherige Straffreiheit und
sein freiwillig gezahltes Schmerzens-
geld als strafmildernd, ebenso auch die
Tatsache, dass der Angeklagte zwar
Gewalt angewendet hat, die Gewalt al-
lerdings nicht sehr massiv war. Weil
das Strafgesetzbuch jedoch als Min-
deststrafe ein Jahr verlangt, beantragte
sie, den Angeklagten zu einem Jahr
und drei Monaten Freiheitsstrafe auf
Bewährung zu verurteilen.

Der Verteidiger wollte die Tat als
„minderschweren Fall“ eingestuft wis-
sen mit einer Bewährungsstrafe von
höchstens achtMonaten.

Das Jugendschöffengericht unter
dem Vorsitz von Amtsgerichtsdirektor
Volker Kern verhängte die gesetzliche
Mindeststrafe von einem Jahr, für drei
Jahre zur Bewährung ausgesetzt. We-
gen der Folgen für das verletzte Mäd-
chen und weil der Angeklagte die Ver-
trauensstellung, die er bei Carina be-
saß, schamlos ausgenutzt habe, könne
man nicht von einem „minderschwe-
ren Fall“ ausgehen. Als Bewährungs-
auflage muss der Verurteilte an Carina
zu Händen ihrer Mutter 5000 Euro
Schmerzensgeld bezahlen, wobei die
3000 Euro angerechnetwerden. (cog)

Tochter (16) der
Ex-Lebensgefährtin
sexuell genötigt
GERICHT Ein Jahr Bewäh-
rungsstrafe für 50-jährigen
Mann

CHAM. Wie gelingt es Eltern, eigene
Energien zu schonen und neue Kräfte
zu schöpfen? Damit befasst sich der 3.
Teil der Vortragsreihe zum Thema
„ADHS“ am Freitag, 20 Uhr, im Hotel
am Regenbogen. Eltern von Kindern
mit ADHS-Verhaltensweisen leisten in
der Erziehungsarbeit besonders viel.
Denn ihre Töchter und Söhne benöti-
gen intensivere Hilfestellung. Deshalb
gibt der Vortrag Hilfestellung, wie El-
tern Problemsituationen günstiger ge-
stalten, sinnvolle Konsequenzen fin-
den. Referentin ist Ursula Wendeberg.
Anmeldung bei der KEB Cham, Tel.
(0 99 71) 71 38. Gebühr 5 Euro.

NeueKraft
schöpfen
ERZIEHUNGVortrag für Eltern
von ADHS-Kindern
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